
 

Nr. 103 Juli 2019 

SOMMER 

2019 

 

SOMMER SOMMER 

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

auch in diesem Jahr sind die Wochen 

und Monate zwischen Ostern- und 

Sommerferien geprägt von einer Viel-

zahl von Aktivitäten, Veranstaltungen 

und Prüfungen. 

Unmittelbar nach den Osterferien ha-

ben die Abiturprüfungen begonnen, 

am 05. Juli konnten wir 87 Abitur-

zeugnisse an die erfolgreichen Abitu-

rientinnen und Abiturienten überrei-

chen. Allein 14 Schülerinnen und 

Schüler haben einen Abiturnoten-

durchschnitt zwischen 1,0 und 1,5 er-

reicht. Eine hohe Zahl der diesjähri-

gen Abiturienten unterzog sich einer 

Prüfung, um das begehrte Certifcate 

in Advanced English der University of 

Cambridge zu erlangen, das mit dem 

Abiturzeugnis ausgehändigt wurde. 

Unserer Schülerin Helene Tilgen 

konnte ich gleich zwei Zertifikate 

aushändigen, da sie neben dem Zerti-

fikat in englischer Sprache auch das 

Diplom für die französische Sprache 

erhielt (DELF – Diplôme d’études de 

langue francaise). Der feierliche Ab-

schlussrahmen, der Abiball findet in 

diesem Jahr am 12. Juli statt.  

Im Mai fuhren unsere Kolleginnen 

Frau Denvir und Frau Laebe, begleitet 

von den beiden Referendarinnen Frau 

Ohrem und Frau Pförtner zu unserer 

Austauschschule St. Crispin’s nach 

Wokingham. Die Rückkehr erfolgte 

rechtzeitig vor der 150-Jahrfeier, die 

mit einem Festakt eingeleitet wurde 

und dann in ein Schulfest am 

25.05.2019 mündete. Ein Höhepunkt 

des Festaktes war die darin eingebet-

tete Zertifizierungsfeier als Fair 

Trade Schule. 
 

 
Fair Trade-Aktion beim Stadtfest 
 

In der Zertifizierungsfeier würdigte 

Frau Berbuir das Engagement der 

Schülerinnen und Schüler und der 

Schule, die es sich zur Aufgabe ge-

macht hat, ihren Teil zur Sensibilisie-

rung für die Umwelt, faire Arbeitsbe-

dingungen etc. beizutragen. Sie 

dankte Frau Jurgeleit, die den Zertifi-

zierungsprozess für FAIR TRADE 

maßgeblich gesteuert und geleitet 

hat.  

Beim Schulfest wurde ebenfalls die 

seit einigen Jahren bestehende Ko-

operation mit dem Shangilia-Projekt 

gefördert durch den Verkauf des in 



Kenia hergestellten Kunstgewerbes. 

Unsere Kollegin Frau Kerstiens be-

treut das Shangilia-Projekt an unse-

rer Schule 

Im Juni reisten die deutschen Schüle-

rinnen und Schüler, begleitet von 

Frau Losse und Frau Wendland zu un-

serer Partnerschule nach Gennes und 

verbrachten dort einen erfolgreichen 

Austausch. 
 

 
 

Ein weiterer, sehr positiver Beitrag 

zur Schulkultur ist die Fortführung 

der Streitschlichter-AG. Frau Ro-

senau und Frau Laebe haben ein 

Streitschlichterteam ausgebildet, das 

sich in der letzten Lehrerkonferenz 

vorgestellt hat und nun tätig ist.  

Im Bereich Kunst und Kultur durften 

wir die Aufführungen von zwei Lite-

raturkursen der gymnasialen Ober-

stufe erleben, die beide gut besucht 

waren und einen guten Eindruck von 

der Kreativität und dem schauspiele-

rischen Talent der Schülerinnen und 

Schüler boten. 

Ein weiterer Abend war dem Schul-

konzert  unter der Leitung von Herrn 

Meyer und Herrn Neuheuser gewid-

met, bei dem die Darbietungen, wie 

so oft, von sehr hoher Qualität waren.  

Am 50-jährigen Stadtjubiläum war 

unsere Schule mit ihrem Stand neben 

dem Weltladen beteiligt. 

An dieser Stelle möchte ich mich für 

das Engagement der Kolleginnen und 

Kollegen bedanken, die geholfen ha-

ben, diese Aktion möglich zu machen 

und den Stand betreuten. Ein ganz 

großes Dankeschön möchte ich allen 

Schülerinnen und Schülern ausspre-

chen, die unseren Stand betreut ha-

ben, Besucher informiert und beraten 

sowie ein Wochenende der Schule ge-

widmet haben. 
 

 
 

Wir sind seit April 2017 im Netzwerk 

der UNESCO-Schulen tätig und wer-

den den nächsten Schritt machen mit 

der Beantragung des Statuswechsels 

von einer interessierten zur mitarbei-

tenden Schule. Den Antrag werden 

Frau Tietze als UNESCO-Koordinato-

rin und ich vor den Sommerferien 

beim Landeskoordinator für die UNE-

SCO-Projektschule NRW einreichen. 

Nach den Sommerferien startet un-

sere Schule in einem bundesweiten 

Wettbewerb mit dem Titel „Denkmal 

aktiv“. Dieser Wettbewerb wurde uns 

vom Landeskoordinator für die UNE-

SCO-Projektschulen empfehlend wei-

tergeleitet. Unsere Bewerbung war 

erfolgreich, so dass wir mit Schüle-

rinnen und Schülern der Unterstufe 

nach den Sommerferien in einer Ar-

beitsgemeinschaft den historischen 

Stadtkern von Lechenich erforschen 

werden. Unterstützt werden wir vom 

Förderkreis der Denkmalpflege in Le-

chenich sowie vom Stadtarchivar 

Herrn Dr. Bartsch. Frau Annegret 

Winter, ehemalige Stadtplanerin und 



Denkmalpflegerin bei der Stadt Köln 

wird uns fachlich unterstützen und 

die AG mitleiten. Unterstützung wer-

den wir ebenfalls vom Rhein-Erft-

Kreis erhalten. Ich freue mich schon 

sehr auf das Projekt und werde die 

Schülerinnen und Schüler sowie die 

Eltern der Schülerinnen und Schüler  

vor den Sommerferien noch näher in-

formieren. 

Auch in diesem Jahr haben unsere 

Schülerinnen und Schüler am Wettbe-

werb BIG Challenge teilgenommen 

und sehr gute Ergebnisse erzielt. Den 

Kolleginnen Frau Böllert und Frau 

Hobbs möchte ich an dieser Stelle 

danken, dass sie den Wettbewerb or-

ganisiert und durchgeführt haben. 
 

 
 

Im Bereich Naturwissenschaften kön-

nen unsere Schülerinnen und Schüler 

sich in der MINT-AG betätigen. Ältere 

Schülerinnen und Schüler hatten in 

der vergangenen Woche Gelegenheit 

bei einer Schüler-Fachtagung der Em-

scher-Genossenschaft, ebenfalls eine 

UNESCO-Aktivität, drei Tage lang ihr 

Wissen zu erweitern und gemeinsam 

mit Schülerinnen und Schülern ande-

rer Schulen  zu arbeiten. 

Unmittelbar nach den Sommerferien 

beginnt für unsere Referendarinnen 

und Referendare die Prüfungsphase 

für das Zweite Staatsexamen. Dazu 

wünsche ich allen viel Erfolg. 

Ich wünsche Ihnen allen eine erhol-

same Sommerzeit und tolle Ferien. 

Für Ihre hervorragende Arbeit und 

Kooperation sowie Ihre Anregungen 

danke ich Ihnen herzlich.  

Ein ganz besonderer Dank gebührt 

dem nichtlehrenden Personal für die 

stets verlässliche Unterstützung und 

die geleistete Arbeit. 
 

Ihre 

Karin Freiburg 

Schulleiterin  

 

 

Wir sind Fairtrade Schule 

Seit 2017 darf sich Erftstadt bereits 

Fairtrade Town nennen, nun zieht 

auch das Gymnasium Lechenich nach 

und trägt seit dem 25.05.2019 ganz 

offiziell den Titel Fairtrade Schule. 

Das bedeutet, die Schulgemeinschaft 

setzt sich nachweislich für die vielfäl-

tigen Ziele des Fairen Handels und die 

damit verbunden Anliegen ein. 

Global denken, regional handeln – das 

ist die Leitidee der Kinder, Jugendli-

chen, ihrer Lehrer/innen und der El-

ternschaft. Fairtrade Schule zu sein 

heißt mehr als „nur“ faire Produkte 

zu kaufen und zu verkaufen und faire 

Schulkleidung anzubieten.  

Fairtrade School zu sein bedeutet für 

das Gymnasium Lechenich ganz kon-

kret Bildungs- und Aufklärungsarbeit, 

wie z.B. in einem fächerübergreifen-

den Unterricht zum vernetzten Den-

ken angeregt zu werden und Themen 

des Fairen Handels aus verschiede-

nen Perspektiven – ökonomische, 

ökologische und soziale Sichtweisen - 

erfahrbar zu machen. Dafür wagen 

sich Schüler/innen mit ihren Leh-

rern/innen an Themen und Zusam-

menhänge, die immer komplexer 

werden.  

Die Jugendlichen haben verstanden, 

dass unsere Welt vor vielen Heraus-

forderungen steht: Bekämpfung von 



Armut, von menschenunwürdigen Ar-

beits- und Lebensbedingungen, von 

Kinderarbeit und von sozialer Unge-

rechtigkeit.  

Vor allem in AGs und in Arbeitskrei-

sen und mit großer Unterstützung 

von außerschulischen Partnern der 

Steuergruppe Fairtrade Town, dem 

Umweltnetzwerk und dem Arbeits-

kreis Weltladen setzen sich Schü-

ler/innen ganz praxisnah für faire 

Löhne und transparente Handelsbe-

ziehungen, Bildungschancen auch für 

den globalen Süden, kluge und weit-

sichtige Entwicklungspolitik und eine 

nachhaltige Umweltpolitik ein, um 

nur wenige der wichtigen Anliegen 

von Fairtrade zu nennen. 
 

 
 

Vor Ort setzen die Jugendlichen des 

Gymnasiums ihre Anliegen in regel-

mäßigen Aktionen um, um auf The-

men des Fairen Handels und auch auf 

den Klimawandel aufmerksam zu ma-

chen. Klassenübergreifende Aktionen 

wie beispielsweise die Teilnahme am 

Citylauf unter dem Motto „Laufen für 

ein gutes Klima“, Supermarkterkun-

dungen, Experteninterviews, „das 

faire Frühstück“ und Mitgestaltung 

von Veranstaltungen und Festen im 

Umweltzentrum sind nur Beispiele, 

die zeigen, wie das Gymnasium Le-

chenich vor Ort handelt und auch die 

Erftstädter für globale Themen des 

Fairen Handels sensibilisiert. 

Die Schulgemeinschaft setzt sich für 

Armutsbekämpfung auch in Erftstadt 

ein – z.B. in Zusammenarbeit mit der 

Erftstädter Tafel, um ein Zeichen zu 

setzen und dabei gleichzeitig das ei-

gene Konsumverhalten stärker zu re-

flektieren.  

In ihrer Rede anlässlich der 150 Jahr-

feier und Auszeichnung als Fairtrade 

Schule richtete sich die Schülerin 

Luna H. mit der abschließenden Frage 

an die geladenen Gäste, ob sie ge-

meinsam in einer Welt, in der der 

Egoismus, Nationalismus und Extre-

mismus sich durchsetzen, oder in ei-

ner fairen Welt, in der sie auf ein ge-

meinsames Europa, das sich für den 

Frieden und Chancengleichheit ein-

setzt zu blicken wünschten. 

 

Was auch Lunas Mitschüler/innen be-

wegt, konnten Erftstädter auch am 

06.06.2019 im Umweltzentrum er-

fahren. Hier fand eine Veranstaltung 

mit dem Titel „Jugend für Zukunft. 

Chancen und Grenzen einer Bewe-

gung“ statt im Rahmen der Vortrags-

reihe des Umweltnetzwerks. Interes-

sierte Erwachsene hatten hier die 

Möglichkeit, mit Lechenicher Schü-

lern/innen und Mitgliedern der Be-

wegung Fridays for Future, die für 

eine faire Umweltpolitik demonstrie-

ren, über Jugendbewegungen, ihre 

Forderungen und Ziele zu diskutie-

ren. Denn viele Jugendliche haben die 

Klimakrise längst als reale Bedrohung 

für unsere Zukunft erkannt und er-

kannt, dass die junge Generation die 

Leidtragenden des Klimawandels sein 

wird und für die Fehler der vorherge-

henden Generationen büßen wird. 

Das Ergebnis der Europa-Wahl hat 

deutlich gezeigt, dass die Stimmen 

der Jugendlichen Einfluss hat auf das 

politische Geschehen. 

A. Jurgeleit 

 

 

 



UNESCO-Schülerfachtagung  

„Lebenselixier Wasser – Ressource 

nutzen, Zukunft gestalten“ 
 

Im Rahmen der 6. Schülerfachtagung 

der Emschergenossenschaft haben 10 

Schülerinnen und Schüler aus EF und 

Q1 drei Tage lang in Essen Workshops 

zum Thema „Wasser und Gesundheit“ 

aktiv mitgestaltet. 

In vier unterschiedlichen und von 

Fachmoderatoren sowie Pädagogen 

begleiteten Workshops arbeiteten sie 

mit Schülerinnen und Schülern von 

sieben anderen UNESCO-Schulen zu-

sammen und vertieften auch beim 

Abendprogramm die Integration des 

Gymnasiums Lechenich in das Netz-

werk der UNESCO-Schulen. 

Im Rahmen eines „Fotoworkshops“ 

wurde der umgebaute Bereich des 

Läppkes Mühlenbachs besucht und fo-

tografisch dokumentiert. Die Work-

shopteilnehmer wurden dazu in die 

Grundlagen der Photographie einge-

führt, um sich am nächsten Tag nach 

umfänglicher Vorbereitung auf die 

Jagd nach dem Foto zu machen und 

diese Aufnahmen abschließend zu 

präsentieren.  
 

 

Im zweiten Workshop machten sie 

sich „aktiv mit dem Fahrrad“ auf die 

Spuren des gesunden und grünen Es-

sen. Vor Ort wurden Besucher inter-

viewt, Bestandsaufnahmen der Infra-

struktur durchgeführt und eigene 

Eindrücke protokolliert sowie photo-

graphisch festgehalten, um abschlie-

ßend die positiven Auswirkungen von 

grünem Bewuchs und blauem Wasser 

auf die Gesundheit und das Wohlbe-

finden des Menschen zu untersuchen 

und Verbesserungsvorschläge für die 

weitere Gestaltung der besuchten Be-

reiche zu unterbreiten. 
 

 
 

Der dritte Workshop „Farbenpracht 

im Wirtschaftskreislauf“ beschäftigte 

sich mit der Gewinnung von Farben 

aus natürlichen Ressourcen und ihrer 

Verwendung bei der Herstellung di-

verser Produkte. In diesem Zusam-

menhang sollten sich die Schülerin-

nen und Schüler eigene Produkte 

überlegen und unter ökonomischen 

Aspekten ein Geschäftsmodell für 

ihre Vermarktung entwickeln und 

dieses auch präsentieren. 

Die Teilnehmer der vierten Work-

shops „Erlebnis Stadtplanung“ be-

suchten einen Kindergarten, der sei-

nen Außenbereich erweitert und ent-

sprechend neu gestaltet. Das Beson-

dere daran ist die Partizipation der 

Kinder bei der Neugestaltung, die in 

alle Planungsphasen der Erweiterung 

umfänglich integriert wurden und auf 



deren Initiative hin es überhaupt erst 

zu der Erweiterung gekommen ist. 

Was Partizipation bedeutet und wel-

che positiven Folgen sie für das Gelin-

gen von Projekten hat, war der Kern 

dieses Workshops. 
 

 
 

Insgesamt verließen die Schülerinnen 

und Schüler Essen am Freitag zwar 

müde, aber um viele Erfahrungen und 

Bekanntschaften nachhaltig berei-

chert. Bedanken möchten wir uns in 

diesem Rahmen bei der Emscherge-

nossenschaft für die Finanzierung der 

Schülerfachtagung und bei der Stadt 

Erftstadt für die Übernahme der 

Fahrtkosten auf dem Weg zur mitar-

beitenden UNESCO-Schule. 

A. Lingmann 

 

Frankreichaustausch 2019 

Nachdem wir im vergangenen März 

knapp 40 Schülerinnen und Schüler 

aus unserer Partnerschule in Gennes 

begrüßen durften, ging es für 24 auf-

geregte Siebt-, Acht- und Neuntkläss-

ler zwischen Pfingsten und Fronleich-

nam nun zum Gegenbesuch ins male-

rische Loire-Tal. An den ersten beiden 

Tagen stand vor allem das Kennenler-

nen der Schule und der Gegend auf 

dem Programm mit Unterrichtshospi-

tationen, einer Fotorallye durch Gen-

nes, einem Abstecher an den Loirest-

rand, dem Besuch des Rathauses mit 

Empfang durch gleich zwei stellver-

tretende Bürgermeisterinnen und der 

Besichtigung des römischen Amphi-

theaters von Gennes. Besonders er-

freulich war die Tatsache, dass vier 

Schüler der Einführungsphase, die 

bedingt durch die Zentralen Ab-

schlussprüfungen nicht mit im Bus 

fahren konnten, auf eigene Faust am 

Feitag nachkamen, um mit uns die 

restliche Zeit zu verbringen.  

Am Wochenende fand ein individuel-

les Programm organisiert durch die 

Gastfamilien statt, doch trafen sich 

einige Schülerinnen und Schüler zum 

Shopping in Angers und andere am 

Sonntag zur fête du vélo. Hier waren 

die Straßen längs der Loire für einen 

Tag für den Autoverkehr gesperrt, da-

mit das schöne Loire-Tal – immerhin 

Unesco-Weltkulturerbe – mit dem 

Fahrrad erlebbar wurde. Nach einem 

weiteren Highlight – der Fahrt an die 

Atlantikküste nach Pornic mit Strand-

spielen und Füße baden – und dem 

Besuch der Stadt Angers mitsamt ih-

rer Festung ging es leider auch schon 

wieder zurück nach Lechenich. Wir 

hatten dieses Jahr eine sehr ange-

nehme und harmonische Reisetruppe 

und danken allen Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern für den absolut rei-

bungslosen Ablauf! 
 

 
 

Dies war nun schon der fünfte Aus-

tausch mit dem Collège Paul-Eluard 

und wieder konnten Freundschaften 



über die Grenzen hinweg geschlossen 

werden. Und auch wenn es nicht im-

mer zu bleibenden Kontakten kam, so 

nahm doch sicher jede und jeder neue 

Eindrücke mit und ein tieferes Ver-

ständnis für unterschiedliche Lebens- 

und Sichtweisen. 

 

Der Schüleraustausch ist ein ganz 

wichtiger internationaler Baustein 

des Angebots unseres Gymnasiums.  

Für den nächsten Austausch im Schul-

jahr 2019/20 ergeben sich einige Än-

derungen:  

Die Anmeldefrist beginnt schon kurz 

nach den Sommerferien, sobald ge-

naue Termine feststehen. Recht si-

cher ist schon jetzt, dass die Franzo-

sen Anfang März zu uns kommen 

und wir zwischen den Osterferien 

und Fronleichnam nach Gennes fah-

ren werden. Die Anmeldefrist läuft 

bis zu den Herbstferien 2019.  

Angesprochen sind alle Neunt-, Acht- 

und Siebtklässler, unabhängig da-

von, ob sie als zweite Fremdsprache 

Französisch oder Latein gewählt 

haben.  

Da alle teilnehmenden französischen 

Jugendlichen deutsch lernen und alle 

Schülerinnen und Schüler über Eng-

lischkenntnisse verfügen, dürfte es 

keine allzu großen sprachlichen 

Schwierigkeiten geben. Das Alter un-

serer Gäste entspricht ungefähr ei-

nem Mittel unserer Acht- und Neunt-

klässler.  

Für die Anmeldung genügt es, zu-

nächst den Steckbrief aus dem Down-

loadbereich herunterzuladen, sorg-

fältig und leserlich auszufüllen und 

bei Frau Losse oder Frau Wendland 

abzugeben. Einverständniserklärun-

gen und Kontaktdaten werden dann 

im Anschluss an die Ferien angefor-

dert. Die Kosten belaufen sich je nach 

Teilnehmerzahl auf ungefähr 220 

Euro. 

Wir würden uns freuen, wenn sich 

möglichst viele schon so früh zur Teil-

nahme entschließen könnten, dann 

können wir auch früher Paarungen 

bilden und den Kontakt schon vor den 

Besuchen besser anbahnen. 

 

Stadtfest 50 Jahre Erftstadt 

Eine Woche vor Schuljahresende fei-

erten wir am 06. und 07. Juli gemein-

sam mit unseren Lehrern*innen und 

den Bürgern*innen Erftstadts „50 

Jahre Erftstadt – Zusammen wach-

sen“. 

Neben Vertretern aus Bereichen der 

Musik, der Kultur, der Bildung, der 

Stadt und der Kirche vertraten wir bei 

strahlendem Sonnenschein zwei Tage 

lang an unserem Schulstand einen 

Teil der Erftstädter Jugend gemein-

sam mit unserem Standnachbarn, der 

Realschule. 
 

 
 

Gemeinsam schminkten wir ausster-

bende Tiere, um auf die Bedrohung 

verschiedener Tierarten wie Panda, 

Tiger, Orang-Utan und Nashorn hin-

zuweisen. Aber auch auf das Insek-

tensterben und aussterbende Schmet-

terlingsarten wollten wir hinweisen, 

da auch diese Tierarten größtenteils 

aufgrund der Lebensweise des Men-

schen und aufgrund des Klimawan-

dels bedroht sind. 

Während wir Kinder schminkten, 

wurde der Geruchs- und Geschmack-



sinn von Erwachsenen und Jugendli-

chen beim Gewürzquiz auf die Probe 

gestellt. Neben den Sinnen wurde 

auch das Thema Nachhaltigkeit und 

Fairtrade angesprochen, denn das ist 

uns als Fairtrade Schule ein besonde-

res Anliegen.  
 

 
 

Außerdem griffen wir in einem liebe-

voll gestalteten Quiz das Thema „Ver-

schmutzung der Meere durch Plastik-

müll“ auf und machten auf das Ziel 14 

der Agenda 2030 aufmerksam: "Oze-

ane, Meere und Meeresressourcen im 

Sinne einer nachhaltigen Entwick-

lung erhalten und nachhaltig nutzen". 

Die hohe See ist, so die UN, „globales 

öffentliches Gut“. Doch weil es zu we-

nige internationale Verträge gibt, 

sind die Ozeane in einem schlechten 

Zustand: Wegen der Treibhaus-

gasemissionen steigt der Meeresspie-

gel. Das Meereswasser wird zuse-

hends sauer, dies hat katastrophalen 

Folgen unter anderem für Korallen-

riffe. Wegen Überfischung stehen 

viele Fischbestände vor dem Kollaps. 

Plastik in den Weltmeeren tötet viele 

Tiere. Unregulierter Tiefsee-Bergbau 

kann dramatische Folgen haben. 

Menschen an den Küsten sind Tsuna-

mis und Sturmfluten oft schutzlos 

ausgeliefert.  

Wir wünschen uns, dass wir das 

Stadtfest mit unseren Themen berei-

chern konnten und noch einmal mehr 

darauf hinweisen durften, wie wich-

tig es ist, global zu denken und lokal 

zu handeln.  

Gefreut hat uns vor allem, dass die 

Schülerinnen der AG Shangilia über 

400 Euro mit ihrem Verkauf für das 

Kinderheim Shangilia und für die an-

geschlossene Grundschule in einem 

Slum von Kenias Hauptstadt Nairobi 

einnehmen konnte und ganz beson-

ders, dass so viele ehemalige Schü-

ler*innen, ehemalige Lehrer*innen 

an unserem Stand waren und wir ge-

meinsam das Schuljahr ausklingen 

lassen durften. 

Schüler*innen des Ak soziales Engage-

ment 

 

Englandaustausch 2019:  

Unser Besuch in Wokingham 

Donnerstag, 16.05., Tag der Anreise: 

Ich glaube, ich spreche für die meis-

ten, wenn ich sage, dass wir sehr auf-

geregt waren. Die Überfahrt mit der 

Fähre war sehr schön und es war sehr 

spannend, als wir zum ersten Mal das 

britische Land sehen konnten. The 

white cliffs of Dover. Die Fahrt war 

sehr anstrengend, deshalb war es 

schön anzukommen. Die Austausch-

partner haben auf uns vor der Schule 

gewartet und wir sind mit unseren 

Gastfamilien nach Hause gefahren.  
 

Am nächsten Tag (Freitag) ging es mit 

den Austauschpartnern nach Oxford. 

Wir haben uns morgens in der Cafete-

ria getroffen und sind mit dem Bus zu 

einem Museum nach Oxford gefahren. 

Nach dem Museumsbesuch hatten wir 

Freizeit und konnten Oxford erkun-

den. Es war sehr schön dort und es 

gab auch viele Harry Potter Shops! 

Dann sind wir mit dem Bus wieder zu-

rück nach Wokingham gefahren. Ei-

nige haben sich dann im Park getrof-

fen und manche sind nach Hause ge-

gangen. 

 



Am Wochenende haben wir individu-

ell in unseren Gastfamilien Ausflüge 

gemacht.  Am Samstag hat meine 

Gastfamilie mit mir Windsor Castle 

besucht. Wir hatten Glück, wir konn-

ten zwar nicht in das Schloss hinein, 

aber es fand eine Parade statt, von 

der wir nichts wussten. Danach sind 

wir durch Windsor gelaufen und ha-

ben Fotos von meiner Mutter von frü-

her nachgestellt, als sie mit dem Aus-

tausch mit dem Gymnasium im Jahr 

1988 in England war. 
 

Am Sonntag sind wir nach Ston-

ehenge gefahren. Es war wunder-

schön da! Die Steine waren beeindru-

ckend, sie sind sehr groß und es sah 

einfach megaschön aus. Es waren 

sehr viele Menschen aus anderen 

Ländern dort. Ich konnte viele unter-

schiedliche Sprachen hören, unter de-

nen auch Deutsch war, was mich auch 

mal gefreut hat. 
 

Am Montag waren wir in London und 

sind als allererstes zum London Eye 

gegangen. Dort haben wir auf dem 

London Eye erklärt bekommen, wann 

und warum die Gebäude gebaut wor-

den sind. Es war sehr interessant und 

die Sicht war sehr schön. Danach ha-

ben wir eine Schifffahrt über die 

Themse gemacht. Wir sind auf dem 

Weg zum Buckingham Palace an roten 

Telefonzellen vorbeigekommen und 

haben Fotos gemacht. Um zum 

Buckingham Palace zu kommen muss-

ten wir einen Park durchqueren. Es 

waren viele Vögel und auch Enten da. 

Es wurde viel gelacht und wir haben 

uns viel umgesehen. Dann sind wir 

wieder zurück durch den Park hin zu 

Covent Garden gegangen, wo wir 

dann unsere Freizeit bekommen ha-

ben. Am Ende sind wir müde in den 

Bus eingestiegen. 

 

Am Dienstag sind wir nach Brighton 

gefahren und haben im Sonnenschein 

ein Quiz gemacht, bei dem wir durch 

die Stadt gehen und auch manchmal 

Leute fragen mussten. Es war sehr 

lustig. Danach haben wir uns am 

Strand getroffen und haben wieder 

Freizeit bekommen. Am Ende sind wir 

vom Bus abgeholt worden. 
 

Am Mittwoch sind wir in die Schule 

unserer Austauschpartner gegangen 

und haben den Unterricht mitge-

macht. Es war sehr anders und stren-

ger als bei uns in Deutschland. Da-

nach sind einige zu dem großen Park 

neben der Schule gegangen und haben 

Spiele gespielt. 
 

Am Donnerstag war die Abfahrt. Für 

viele war es sehr traurig. Wir haben 

uns verabschiedet und der Bus ist los-

gefahren.  Später auf dem Schiff war 

es erstaunlich warm. Als wir irgend-

wann auf den Parkplatz der Dreifach-

halle gefahren sind, haben wir laut 

'Country Roads' gesungen. Glücklich 

sind wir ausgestiegen und haben un-

sere Familie begrüßt.  

Toni und Marina, aus der 8c 

 

Wir möchten uns ganz herzlich bei 

dem Verein der Ehemaligen des Gym-

nasiums Lechenich bedanken, der un-

seren Austausch finanziell unter-

stützt hat. Ohne ihn hätten wir uns 

den Besuch des London Eye sowie die 

Schiffsrundfahrt nicht leisten kön-

nen. Danke, dass unsere Schüler diese 

Erlebnisse machen durften. 

Außerdem bedanken wir uns bei den 

Teilnehmern des Austauschs. Wir 

hatten ebenfalls eine schöne Zeit mit 

euch – auch wenn uns ‘Country Roads‘ 

noch lange verfolgt hat ☺ . 

R. Laebe/ U. Denvir 

 

 



Abschluss der MINT-AG für die-

ses Schuljahr 

Das MINT-AG-Schuljahr neigt sich 

dem Ende zu. In den letzten beiden 

AG-Wochen haben wir uns daher ganz 

besondere Projekte ausgesucht.  

Zunächst haben wir der Sterneküche 

nachgeeifert und mit Hilfe von Natri-

umalginat und Kaliumchloird-Lösung 

eine Universalindikatorlösung in 

Tropfenform gebracht. Ganz anders 

als bei den prominenten Köchen ha-

ben wir diese Tropfen jedoch natür-

lich nicht gegessen (wir sind ja im 

Chemieraum zu finden), sondern ha-

ben diesen Indikator mit Hilfe einer 

Säure und einer Base umgefärbt. Ein 

farbiger Spaß zum Schluss! 
 

 
 

In unserer letzten AG-Stunde haben 

wir zunächst unsere lang erhofften 

Cola-Mentos Fontänen ausprobiert. 

Hier stellten wir fest, dass wir diese 

im nächsten Schuljahr definitiv ver-

bessern und nochmals erforschen 

müssen! Anschließend haben wir uns 

zunächst mit der Erforschung von 

Speiseeis und zuletzt mit dem Tro-

ckeneis, dass die Fachschaft Chemie 

von Louis aus der Klasse 9 dankens-

werterweise gespendet bekam, be-

schäftigt. Dieses ist eigentlich festes 

Kohlenstoffdioxid, das nicht nur Ker-

zen „auspusten“ kann, sondern auch 

mit Hilfe von Spülmittel in Seifenbla-

sen gefangen werden kann. Auch Tro-

ckeneis kann Indikatoren färben, was 

zwar durch den Dampf schön aus-

sieht, aber nicht halb so spannend ist 

wie die Seifenblasen. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 

Schuljahr, in dem die MINT-AG wei-

ter fortbestehen darf 😊 Du bist im 

nächsten Schuljahr in den Klassen 7-

9 und hättest auch Lust, an der MINT-

AG teilzunehmen? Ab Beginn des 

neuen Schuljahres kannst Du dich per 

E-Mail bei Frau Grewe anmelden! Wir 

freuen uns immer auf neue Gesichter. 

Die MINT-AG & Frau Grewe  

 

 

Handysammelaktion beim 

Schulfest 

Der Q1 GK Chemie und die MINT-AG 

riefen vor dem diesjährigen Schulfest 

dazu auf, alte Handys, Ladekabel, 

Tablets und andere Geräte mit einem 

Akku mitzubringen, um sie an den Na-

turschutzbund Deutschland zu sen-

den. 

Diese Aktion erwuchs aus dem Unter-

richt bzw. der AG, in denen wir uns 

mit den Gewinnungsbedingungen von 

Lithium und Kobalt für Akkus in u.a. 

Handys oder Elektroautos beschäftig-

ten. Im Sinne des UNESCO und Fair 

Trade-Gedanken war es uns daher ein 

Anliegen, mit einer solchen Aktion ein 

Bewusstsein für diese Problematik in 

der Schulgemeinde zu schaffen. 

Für die erfolgreiche Aktion und die 

zahlreichen Elektrogeräte, die alle 

Kartons rasch füllten, bedanken wir 

uns recht herzlich! 

J. Grewe 

                                                     



 
 

Aktuelles vom Förderverein 
 

Die heiß ersehnten Sommerferien 

stehen vor der Tür und damit geht das 

zweite Schulhalbjahr 2018/19 zu 

Ende. Auch wir vom Förderverein 

(FV) schauen nochmal zurück auf das, 

was war und was wir gemeinsam mit 

den Schülern, den Lehrern, der 

Schulleitung und den Mitgliedern des 

FV in diesem Schuljahr im Rahmen 

der Schulgemeinschaft bewirkt 

haben. 
 

Doch zuerst möchten wir unserem 

aktuellen Abiturjahrgang zur erfolg-

reich erreichten Allgemeinen Hoch-

schulreife gratulieren und wünschen 

dem gesamten Jahrgang alles Gute, 

großen Mut, eine ordentliche Portion 

Glück und viel Erfolg für die Zukunft. 

Traditionell hat der FV auch dieses 

Jahr die Schülerinnen und Schüler bei 

der Finanzierung ihrer Abiturfeier-

lichkeiten unterstützt.  
 

Als verlässlicher Partner hat der FV 

zahlreiche, durch das Lehrerkolle-

gium beantragte Maßnahmen geför-

dert. Neben altbewährten und schon 

seit mehreren Jahren geförderten 

Maßnahmen, wie unter anderem dem 

White Horse Theatre, dem 

Wettbewerb BIG CHALLENGE oder 

der Arbeit der Musical-AG hat sich 

der VF bei 20 Schülerinnen und Schü-

lern der Q2 mit einem deutlich erhöh-

ten Beitrag an den Prüfungsgebühren 

des CAE-Certifikats beteiligt. Der FV 

erachtet die Unterstützung und 

Vorbereitung unserer Schülerinnen 

und Schüler, neben dem regulären 

Schulbetrieb, auf die Anforderungen 

im Berufs- und Hochschulbetrieb als 

wichtig und richtig und hat daher 

seinen Beitrag dazu geleistet. 
 

 

Musicalaufführung Februar 2019 
 

Im Rahmen der 150 Jahrfeier der „Hö-

heren Schule Lechenich“ hatte am 

25. Mai 2019 neben einem musika-

lisch anspruchsvoll gestalteten Fest-

akt ein rundum gelungenes Sommer-

fest unter großem Engagement der 

Schülerinnen und Schüler sowie der 

gesamten Schulgemeinschaft  stattge-

funden. Der FV war mit einem Ge-

tränkestand und einer Schätzglasak-

tion mit attraktiven Preisen vertre-

ten. Dabei musste abgeschätzt wer-

den, wie viele kleine bunte Radier-

gummis sich in dem aufgestellten 

Glas befanden, es herrschte eine rege 

Beteiligung. Als Preise waren ein 

Turnbeutel, ein Funktionshandtuch 

und eine Sporttrinkflasche ausgelobt. 

Ein Teil der Radiergummis wurde im 

Anschluss als Trostpreise verschenkt. 
 

Im FV war man sich einig, dass dieses 

außerschulische Engagement der 

Schülerinnen und Schüler ein „Danke-

schön“ verdient hatte und so wurde 

den Klassen 5-9 sowie den jeweiligen 

Oberstufen eine Unterstützung zum 

Wandertag in Form eines finanziellen 

Beitrags von unserer Seite aus zuge-

sprochen und durch eine Vertreterin 

des FV direkt an die Klassen bzw. 

Klassenstufen verteilt.  
 



In Abwandlung des Mottos „Never 

change a winning team“ lebt der FV 

das Motto „Never change a winning 

action“! Aus diesem Grund halten wir 

an bestimmten Aktionen im Schulall-

tag fest. Dazu gehört sicher das Waf-

felbacken an Elternsprechtagen, die 

Bewirtung an bestimmten 

Veranstaltungen sowie die tatkräftige 

Unterstützung der Schulgemeinschaft 

am Begrüßungstag für die neuen 5. 

Klassen. 
 

 
 

Diese Termine und Aktionen kommen 

jedes Jahr wieder und sind Meilen-

steine des Miteinanders in unserem 

Schulleben. Dieses Miteinander und 

die gelebte Unterstützung des FV sind 

gut und sehr wichtig! Daher an dieser 

Stelle ein großes Dankeschön an 

unsere Mitglieder und Freunde, nur 

Ihre oder Eure Mitgliedsbeiträge, die 

Spenden am Elternsprechtag für 

unsere leckeren Waffeln und Kaffee 

oder, wie z.B. dem Tag der offenen 

Tür ermöglichen es, dass eine stabile 

und lebendige Förderung der Schule 

und der Schulgemeinschaft Bestand 

haben kann. 

  

Wir wünschen allen Schülerinnen und 

Schülern, dem Lehrerkollegium, den 

Eltern und Freunden sehr schöne und 

erholsame Sommerferien, hoffen für 

Alle auf eine „tolle Auszeit“ und 

freuen uns auf eine weiterhin tatkräf-

tige Unterstützung im neuen 

Schuljahr 2019/20. 

 

  

(v.l.) Sandra Mildner, Bettina Harmuth, 

Andrea König, Alice Kirch, Alexandra 

Dangelmaier-Oberjat 

 

 

 

 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  

Kollegen 

erholsame und erlebnisreiche 

Sommerferien! 
 

 

 

 

Wiederbeginn des Unterrichts  

 

 

Mittwoch, 28. August 2019, 8 Uhr 
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